Fragebogen a State of Grace

a State of Grace sind: Sepp (Vocals/ Guitar), Tobi (Guitar/ backing Vocals), Corny (Bass/ backing vocals) und Julia (Drums)

- Seit wann macht ihr zusammen Musik?

Wir spielen in unserer aktuellen Besetzung seit ca. einem halben Jahr zusammen, da unser damaliger Gitarrist ausgestiegen war. Der „Neue“ Tobias hat sich gut bei uns eingelebt, was eine Reihe von Gigs im November und Dezember bestätigt haben. Als Band besteht Blind Weasel an sich schon seit 2003, hat sich über die Jahre (und verschiedene Bandmitglieder) zur jetzigen Form entwickelt.

- Wie habt ihr euch kennen gelernt?

Sepp hat die Band vor Ewigkeiten gegründet, Julia ist durch die Bekanntschaft eines „verschiedenen“ Bandmitglieds dazugestoßen. Corny war von Anfang an als „Mercher/ Driver“ dabei und hat nur darauf gewartet, bis der ursprüngliche Basser aussteigt. Tobi wurde – ja, okay, nennen wir’s beim Namen - gecastet. Der Rest kennt sich schon mehrere Jahre, und alle vier haben auch außerhalb der Band regen Kontakt.

- Welches Level?

Musikalisch gesehen auf keinen Fall professionell. Alle in der Band sind musikalische Autodidakten und sehen die Band zwar nur als Hobby, aber dennoch als sehr ernstzunehmendes Hobby. Ziel der ganzen Sache ist es keinesfalls, im Proberaum zu versauern, sondern so oft wie möglich live zu spielen. 

Wenn es darum geht Auftritte zu spielen, würde wir uns wiederum als „professionell“ bezeichnen, da wir durch einige Gigs schon so etwas wie Routine haben und als Band als sehr unkompliziert gelten. 

Geld verdienen, geschweige denn von unserer Musik leben, können (und wollen?) wir nicht.  Wir spielen unsere Songs aus reinem Idealismus heraus wie wir sie wollen. Für Spritgeld, was zu essen, und ’nen Schlafplatz fahren wir prinzipiell überall hin.

- Hattet ihr schon Auftritte, welche waren besonders?

Auftritte hatten wir schon einige. Welche besonders sind, wird – wie bei jeder anderen Band auch – von uns teilweise sehr unterschiedlich betrachtet. Natürlich sind für uns Gigs in der Heimat immer eine sichere Nummer, da immer einige Fans am Start sind, aber auch inder Fremde lassen wir uns gerne überraschen. Tendenziell macht es meistens mehr Spaß, in kleinen, vollen Clubs zu zocken, als in sterilen, großen Hallen, wo die Leute nur zuhören und nicht mal mit dem Fuß wippen.

- Welche Releases gibt es schon, welche sind geplant?

2007 ist unser Song „Hassparole“ auf dem Sampler „Hanau rocks on tolerance 2“ erschienen. Auf dieser CD hatten wir und anderen Bands aus unserer Gegend die Möglichkeit, ein Statement zum Thema „(Fehlende) Toleranz in Deutschland“ zu setzen. Als rein politische Band würden wir uns trotzdem nicht verstehen.

Momentan arbeiten an einer selbstproduzierten Demo-CD, die eventuell auch als gemastertes Album erscheinen soll.

- Wen wollt ihr mit der Musik ansprechen?

Alle. Ob das klappt, ist selbstverständlich eine andere Frage. Unsere Musik zielt nicht auf bestimmte Altersgruppen oder Szenen ab. Man kann uns auch nicht in Rock, HC oder Punkrock einsortieren, da sich von allem etwas in unserer Musik widerspiegelt. Wir schreiben Songs nicht nach dem Reißbrett, sondern so wie sich’s ergibt. Getreu dem Motto: „Wem’s gefällt ist gut, wenn nicht, ist’s auch ok“. Dementsprechend ist unser Publikum auch total durchmischt.

- Wie hebt ihr euch als Band von anderen ab und eure Musik…? 

Als Band würde ich uns nicht in irgendeiner Form als untypisch beschreiben. Vier Freunde, die zusammen Musik machen. Live macht sich das dadurch bemerkbar, dass die Chemie stimmt und jeder seinen Teil zum Gelingen des Konzerts beiträgt. Keine vier Menschen, die geduckt ihre Instrumente umklammern und wort-/emotionslos ihre Show runterleiern.

 Bei einer klassischen 4-Personen-Besetzung der Instrumente sehen alle sogar auch noch mehr oder weniger „normal“ aus. Bands, die sich für ihren Auftritt wie auch immer verkleiden müssen, stehen bei unseren persönlichen Hörgewohnheiten oder Konzertbesuchen nicht gerade hoch im Kurs. 

Eine Besonderheit ist, dass alle Mitglieder ihren eigenen Musikstil mit einbringen. Zum einen Rock/Stoner von Seiten des Bassisten, Punkrock vom Sänger, Hardcore/ Metal von Seiten der Schlagzeugerin und auch Blues vom Gitarristen. Diese Mischung trifft beim Songwriting unweigerlich aufeinander und schlägt sich in jedem unserer Lieder nieder. Ansonsten bezeichnen wir unsere Musik der Einfachheit halber Punk Rock. Die Stimmung unserer Songs ist auf keinen Fall zu düster, aber auch nicht lustig bis albern. Unsere Texte sind flüssig schwungvoll, aber auch mit einer gewissen Ernsthaftigkeit.  

- Beschreibung der Releases.

Der Song auf dem „Hanau rocks on tolerance“-Sampler ist ein HC-Song mit deutschem Text. Das war ganz bewusst so gewählt. Es sollte ein aggressiver/ provokativer Song entstehen, der zum Nachdenken anregt und klar zeigt, was er ausdrücken will.

